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Anleitung zum Aufspüren und Löschen illegaler Dateien bei One-Click-

Hostern  
 
 
Was kann ich als Autor gegen illegale Downloads tun? 
 

a. Nichts und mich ärgern 
b. Nichts und mich weiter ärgern 
c. Im Rahmen meiner Möglichkeit aktiv werden und das ist schon eine Menge! 

 
 
 
 

Tippfehler sind Absicht, wer sie findet, darf sie behalten. 

Geschrieben für die Mitglieder von DeLiA (http://www.delia-online.de/)  

März 2015 

Copyright: Es darf gerne im Original geteilt und verbreitet werden, jedoch 

ausdrücklich nur unter Nennung von DeLiA und Verlinkung auf die DeLiA-

Homepage (http://www.delia-online.de)!  
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Vorwort 
 
Mit den folgenden Seiten erhebe ich keinen Anspruch auf Vollständigkeit zu diesem 
komplexen Thema, ich möchte lediglich einigen Kolleginnen und Kollegen ein paar 
Informationen weitergeben, die bei den DeLiAs (Vereinigung 
deutschsprachiger Liebesromanautoren, http://www.delia-online.de/) 
nachgefragt worden sind. Und natürlich verfolge ich noch eine andere 
Absicht: Ärgert euch nicht länger nur und schimpft, sondern tut 
was! Lasst uns gemeinsam die Piraten ärgern und unsere Bücher 
schützen! Wer nur die Anleitung zum Löschen der Links haben will, ist gleich am Ziel. Wer 
noch ein wenig Motivation braucht oder Hintergrundwissen haben möchte, liest danach auch 
noch weiter. 
 
 

ebook-Piraterie im Allgemeinen 
 
Viele, leider auch manche Verlage ignorieren die Tatsache, dass ebooks illegal im Internet 
heruntergeladen werden. Zumindest hat es als Autor manchmal den Anschein, dass die 
Szene sich ungehindert weiter entwickelt. Dazu ein paar Zahlen, die ich von Nina George 
erhalten habe: 
 

• eBook-Piraterie hat bei Bestsellern durchschnittlich zu 30 % merkbarem Verlust bei 
eBook-Verkäufen geführt.  

• Je nach Genre werden Kolleginnen zwischen 3 - 75 % im eBook bestohlen.  
• 29 % aller eBook-Leser besorgen sich ihren Stoff illegal. 

 
Lasst uns nicht diskutieren, ob die Zahlen exakt stimmen, sondern uns auf die 
erschreckende Dimension beschränken. 
Bei mir selbst liegt der Anteil an eBooks aktuell bei rund 40%, bei meinen eigenen 
Veröffentlichungen oder denen bei amazon publishing noch viel höher. Den legalen Käufen 
stehen dreifache illegale Downloads gegenüber. Selbst wenn es sich nicht bei jedem 
Downloader um einen „entgangenen“ Leser handelt (hier unterstellt man eine Rate von ca. 
15%), bleibt bei mir ein Schaden in vierstelliger Höhe.  

Maßnahmen gegen die ebook-Piraterie und Motivation der Piraten 
 
Ermittlungsbehörden sind keine große Hilfe, Anwälte im Auftrag der Verlage brauchen lange, 
sofern es ihnen denn überhaupt gelingt, erfolgreich gegen Portale vorgehen. Dies liegt 
(meistens) keineswegs an ihrer Qualifikation, sondern der verzwickten internationalen 
Rechtssituation: Die Registrierung der Domäne erfolgte in Tonga, die Server stehen jedoch 
zu ca. 80% in Amerika und Europa. Nur wo? Internationale Rechtsauskunftsersuchen sind 
nicht immer erfolgreich, denn an den illegalen Inhalten verdienen viele: Der Hoster, auf dem 
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die illegalen Dateien liegen, der Server, der für die Piraten-Seite genutzt wird, die Firmen, die 
Werbeeinblendungen auf den illegalen Seiten ‚buchen‘.  
 
Da bleiben nur noch wenige Möglichkeiten, eine davon ist, selbst die Löschung der Links zu 
verlangen. Wenn jemand einen Hoster (das ist der Ort, wo das Buch zum Download bereit 
‚liegt‘) darüber informiert, dass auf seinem Server ein illegaler Inhalt gespeichert ist, so muss 
er gemäß DCMA diesen innerhalb von 24 Stunden entfernen. Tut er das nicht, riskiert er 
empfindliche Strafen, also tut er es. 
 
DCMA (amateurhaft, nicht juristisch) erklärt: Das Digital Millennium Copyright Act, ein 
amerikanisches Gesetz, das die rechtliche Basis für die juristische Verfolgung von 
Urheberrechtsverletzungen im Internet schafft. Dies Gesetz gilt als Erfolg der Musik- und 
Filmindustrie. 
 
Fazit 1: Speicherort finden, beim Hoster anzeigen, auf Löschung warten! Dieses Verfahren 
nennt sich NTD – Notice and Take Down. 
 
RTL nutzt dieses Vorgehen schon seit Jahren und zeigt, wie man mit etwas Geduld und ein 
wenig Zeit viel erreicht. Auf den illegalen Download-Portalen sucht man vergebens nach 
Serien wie „Alarm für Cobra 11“ oder eigenproduzierten Filmen. Wenige Stunden, manchmal 
Minuten nach dem Hochladen, sind die Angebote schon wieder nicht mehr erreichbar. Diese 
Schnelligkeit erreichen leider nur Firmen wie RTL oder Agenturen (z.B. 
http://www.filedefense.de/), die das folgende Prozedere gegen Geld anbieten. Für einen 
einzelnen Autor ist es meistens zu viel Geld, für einen Verlag wären die Unternehmen jedoch 
durchaus bezahlbar. Fragt nach, warum euer Verlag euch nicht so schützt! Manche Verlage 
haben diesen Service durchaus gebucht, aber nur für ihre Top-Titel. Fordert das gleiche 
Recht! Seid unbequem, es geht um euer Geld. 
 
Fazit 2: Innerhalb von 24 Stunden muss nach internationalem Recht das illegale Angebot 
verschwunden sein und auch damit kann man den Piraten den Spaß verderben. Wir alle 
sollten diese Möglichkeit nutzen! 
 
Denn die Piraten wollen nur eins: Bequem und schnell Geld verdienen. Dauerndes neues 
Hochladen der Dateien stört da nur. Unbequeme Autoren werden schließlich gemieden. 
Auch dafür gibt es Beispiele: Die Bücher aus dem Sieben Verlag oder von Inka Loreen 
Minden findet man kaum noch, weil sie eben ständig möglichst schnell gelöscht werden. 
 
Wie verdienen die Uploader (=Piraten) an den Büchern? Ganz einfach, die Hoster, das sind 
die Firmen, bei denen die Daten liegen, zahlen pro Megabyte Download eine geringe 
Provision. Aber hier gilt der Grundsatz: Kleinvieh macht auch Mist. Aus Centbeträgen 
werden schnell nette Euro-Beträge. Deshalb wird dann auch aus einem 1,2 MB Buch mit 
Hilfe einer „Fülldatei“, z.B. eines absolut überflüssigen Fotos, ganz schnell eine 10 MB-Datei.  
 
Da der Kunde (=der illegale Downloader) es bequem haben soll und damit es ausreichend in 
der Kasse klingelt, liegen die Bücher meistens bei OCH, One Click-Hostern, d.h. ein Klick 
genügt und das Buch landet auf der heimischen Festplatte. Das ist sogar noch bequemer als 
bei Thalia oder amazon einzukaufen, weil das DRM wegfällt … 
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Formen des Angebots 
 
Um wirksam gegen die Piraten vorgehen zu können, muss man sich ansehen, wie das 
Angebot organisiert ist, die Reihenfolge müsste (meiner Ansicht nach) eigentlich der 
Bedeutung entsprechen: 
 
 

1. Direkter Download auf einer Seite  
 
„Gefällt mir“, weil es für uns die einfachste Form ist, seine Bücher aus dem Web zu 
entfernen. Die Anleitung erfolgt gleich im Anschluss an diese Übersicht. 

 

2. Download in einem Forum 
 
Etwas komplizierter, weil man sich zunächst Zugang zu dem Forum verschaffen muss. Aber 
dieser einmalige Zusatzaufwand lohnt sich! Auch diese Anleitung findet ihr gleich im 
Anschluss an diese Übersicht 
 
 

3. Professionelle Bezahlseiten 
 
Aktuell gibt es nur noch einen: Lul.to Hier werden Bücher für 0,01 bis 0,15 Cent 
verschachert, dagegen kann man außer Zähneknirschen nichts tun. Es wäre Sache der 
Verlage, bei den Behörden Druck zu machen, denn da tut sich leider gar nichts. In diesem 
Fall wäre es zwar tatsächlich etwas mehr Aufwand, weil die Webseite wohl in Tonga 
registriert ist. Die Server stehen zwar vermutlich irgendwo in Europa, aber die zu 
identifizieren und abzuschalten ist schwierig, aber keineswegs unmöglich. Nur: solange sich 
da niemand ernsthaft hinterklemmt, werden die Betreiber weiter mit unseren Büchern 
verdienen. 

4. Usenet, „Esel“, „Mule“, Maultier“, Bittorrent 
 
Hier geschieht der Transfer der Bücher mit Hilfe einer Software von einem PC eines 
Anwenders zum anderen („peer-to-peer“, p2p, filesharing). Wiederum kann man nur zusehen 
und sich ärgern. Vom Usenet mal abgesehen, nimmt die Bedeutung dieser Verteilung jedoch 
ab. Denn mittlerweile hat sich herumgesprochen, dass jeder Downloader auch gleichzeitig 
Uploader ist. Während die Downloader in Deutschland nicht strafrechtlich verfolgt werden, 
sieht das bei Uploadern anders aus. Die Musik- und Filmindustrie hat da immer mal wieder 
ein paar nette Aktionen gestartet. 
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Löschen direkter Downloads  
 

Aktuell sind folgende Seiten interessant:  
 
http://ebook-hell.to/?p=news 
http://lesen.to/wp/ 
http://buchpirat.org/ 
 

 
Warnhinweis: Wenn ihr ohne AdBlocker oder Scriptschutz unterwegs seid, dann schließt 
eventuelle Popup-Fenster sofort wieder!  
 

A Löschung der Dateien bei ebook-hell  
  
1. Auf der Seite nach eigenen Büchern suchen (hier: Aileen P. Roberts) 
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2. Sich zum Speicherort vorarbeiten (Erster Klick auf den Titel): 
 
Suchergebnis: 

 
 
3. Detailseite (Zweiter Klick auf den Download-Button): 
 

 
 
Achtung: Hier nicht auf den unteren Download-Button klicken, der zu einem „Premium-
Hoster“ führt (Download (Premium Hoster, eine Url), dahinter verbirgt sich nur Usenet-
Werbung. 
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4. Linkschutz (3. Klick):  
 
Eventuell ist noch eine sogenannte „Linkschutz-Seite“ dazwischen geschaltet, hier muss 
ein offener Kreis angeklickt werden, eine einfache Rechenaufgabe gelöst werden oder 
ein Puzzle zusammengesetzt werden. Nicht aufgeben, ihr seid fast am Ziel! Sollte diese 
oder eine ähnliche Seite nicht erscheinen, macht ihr gleich mit Punkt 6 weiter. 
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Wenn ihr das „Rätsel“ der Linkschutz-Seite  gelöst habt, dann liegt der Ort, an dem ihr euer 
Buch findet schon vor euch (4. Klick): 
 
 

 
 
Hier gilt wieder: Mirror / Hoster / Highspeed ignorieren, das ist wieder Usenet-Werbung, 
sondern auf Uploaded klicken. Uploaded ist aktuell der weit verbreiteste Hoster und dort 
kann man Links sehr komfortabel und schnell löschen lassen.  
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5. Ziel erreicht 
Ihr habt auf Uploaded geklickt und seht euer Buch vor euch! Nun muss es hier nur 
noch verschwinden. Das sind nur noch einige wenige Augenblicke. Zur Erinnerung, 
nach der Suchanfrage haben euch 4 einfache Klicks hierher gebracht! Oben in der 
Adresszeile steht nur der Speicherort (hier: http://uploaded.net/file/kibwe4a7 - ein 
Novelle von LYX). Diesen werdet ihr im nächsten Schritt brauchen: 

 

 
 
Sämtliche Hoster (hier Upload) sind gemäß DCMA (internationales Recht) verpflichtet, eine 
Takedown Möglichkeit u.a. bei Copyrightverletzungen anzubieten, die hier vorliegt. 
 
Bei Upload ist dies ein Formular, das ihr am Ende der Seite findet:  

 
 
Mit der Maus dort rauf und – Achtung in neuem Tab / neuem Fenster – das Formular öffnen. 
Klickt ihr einfach drauf, ist die Adresse, die ihr oben gefunden habt 
(http://uploaded.net/file/kibwe4a7), weg. Wenn ich richtig gezählt habe, war das der 5. Klick. 
Wenn ihr das Spielchen ein paar Mal durchgezogen habt, handelt es sich um Sekunden!  
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6. Takedown Formular: 
Dieses müsst ihr ausfüllen, später sind das dank „Autovervollständigen“ wieder nur einige 
Klicke. Einiges habe ich schon beispielhaft ausgefüllt: 
 

 
 
Roter Kreis: Extrem wichtig! Hier gehört die  Adresse hin, die gelöscht werden soll. 
((http://uploaded.net/file/kibwe4a7) . Ich gebe grundsätzlich meine echte Mail-Adresse und 
Adresse an, bei Telefon ist man etwas flexibler. Diese Angaben sind lt. DCMA leider Pflicht, 
ohne diese wird der Vorgang nicht verfolgt. 
 
Beim grünen Kreis gebe ich immer den direkten Link auf der Seite an, aber ich denke, es 
reicht, wenn man dort z.B. http://ebook-hell.to/ eingibt. Den direkten Link findet ihr auf der 
Detailseite (Punkt 3.) 
 
Nun noch auf absenden klicken und innerhalb von 24 Stunden muss der Hoster die Datei 
löschen. Tut er auch und der Uploader ärgert sich. 
 
Alternativ ist es auch möglich, wie im nächsten Punkt beschrieben, eine Mail an uploaded.to 
schicken (abuse@uploaded.net). 
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7. Löschen ohne Formular 
 
Leider bieten nicht alle Hoster diesen Formular-Service an, bei vielen erhält man nach dem 
Klick auf „Takedown“ nur eine Mail Adresse, bzw. die Aufforderung, ein Kontaktformular 
auszufüllen. Aktuell sind die bekanntesten Hoster nach Uploaded:  
 
Share-Online.biz  -  Mailadresse: abuse@share-online.biz 
Oboom   Mailadresse: abuse@oboom.com 
 
Ihr ermittelt nun wieder den Speicherort der Datei wie oben beschrieben (das Ziel oben war 
http://uploaded.net/file/kibwe4a7, hier wäre das .zB.http//share-onlie.biz/file/4711123 ) und 
schickt dann eine Email an die og Adressen. Diese müsst ihr nur einmal als Entwurf 
schreiben, anschließend lediglich Speicherort und Buch austauschen. Der Text muss lt. 
DCMA ungefähr so lauten: 
 

Dear Ladies and Gentlemen, 
 
I'm (Autorenname), the writer of the book (Buchtitel) . 
 and  the owner of the copyright of the print  books and ebooks. 
 
     Personal Information: 
     Vorname Nachname 
     Straße  
     PLZ Wohnort 
     Telefonnummer  
  
  
     In accordance with the DMCA guidelines I have to inform you, that  
 at http://share-online.biznet/file/phf7x63g 
     is a illegal copy of my book. This file is   linked by 
  
  
 http://blockbusters.cc/threads/ 
 
 
     This is a case of piracy! Please delete this File immediately on your 
     servers. 
     Kind regards 
     Autorenname  

  
 
Auch hier erfolgt die Löschung innerhalb von 24 Stunden. Über die Löschung erhaltet ihr oft 
eine kurze Nachricht. Meiner Erfahrung nach reichen 3-4 Aktionen, um dem Uploader den 
Spaß am „re-up“ zu nehmen. In ganz renitenten Fällen vielleicht auch mal 5x. Wenn sich 
dieses Dokument verbreitet, mag es eine kurze Trotzphase geben, aber wie oben 
geschildert: Die Uploader wollen Geld verdienen und keine Zeit mit unbequemen Autoren 
verschwenden  



[12] 

 

 
Beim Testen dieser Anleitung gab es Probleme bei einem 2. großen illegalen eBook-Anbieter  
(lesen.to), deshalb hier noch ein kurzer Leitfaden: 
 

B Löschung der Dateien bei lesen.to 
 
Begrüßungseite: Werbefenster wegklicken (Kreuz oben rechts) 
 

 
 
Nach Büchern suchen, hier: Kristina Steffan: 
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Ergebnis: 
 

 
Das Buch wird hier also auf drei Hostern angeboten: Uploades, Share-Onlie und 
MegaCache. Um zum Speicherort zu kommen, klickt nun auf „Download“. 
Aber ACHTUNG: Bei lesen.to kann es passieren, dass sich nach dem Klick ein Werbefenster 
öffnet. Von Edelkarossen bis zu Piratenforen, kann euch da alles erwarten., In dem Fall, mit 
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„Zurück“ im Browser auf diese Seite springen und wenn ihr jetzt wieder auf Download klickt, 
sieht es so aus:  

 
 
„Klick“ 
 

 
 
Jetzt landet ihr beim Hoster, oben im Browser steht die Speicheradresse und ihr könnt die 
Dateien löschen lassen. 
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Sollte stattdessen diese Bild angezeigt werden: 
 

 
…heißt das nur, dass die Datei bereits gelöscht wurde! Mission accomplished. 

Download in Foren 
 
Die gute Nachricht: Die Ermittlung des Speicherorts und die Veranlassung der Löschung 
geschieht exakt wie oben beschrieben. Allerdings bekommt man die Links nur, wenn man in 
den Foren registrierter User ist. Aber es lohnt sich, diese Anmeldung durchzuziehen! Denn 
ein Großteil der illegalen Downloads findet hier statt: 
 
http://boerse.to/ 
http://mygully.com/ 
http://www.boerse.sx (relativ bedeutungslos) 
http://www.ebook-land.cc/ (auch nicht ganz so wichtig) 
 
Bei der Registrierung solltet ihr euch überlegen, ob ihr z.B. bei GMX oder Yahoo eine neue 
Mail-Adresse anlegt und nutzt oder eure normale nehmt. Ich verwende meine offizielle 
Autoren-Adresse und hatte damit noch nie Probleme, würde aber trotzdem eine 
„Tarnidentität“ empfehlen. 
 
 
In der Regel werden in den ersten drei Foren jeweils die gleichen Links angeboten, d.h. 
einmal löschen lassen, dreimal Threads gehen offline. 
 
Das Angebot ist durchaus professionell aufbereitet: 
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58.980 Beiträge entsprich 58.980 Büchern, die vielleicht nicht mehr alle online sind, aber 
dennoch etliche Mal heruntergeladen wurden. 
 

 
 
 
Ein typischer Thread sieht so aus, der Klappentext lt. amazon darf nicht fehlen: 
 

 
 
Nur ein Bruchteil der Downloader bedankt sich, aber manchmal erkennt man einige Namen 
von Facebook wieder: 
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Also, weg mit dem Angebot! Sucht den Speicherort und veranlasst die Löschung! 
 
 
Bei gully kann man diskutieren und unter den Piratenangeboten auf amazon verlinken. Das 
bringt durchaus die eine oder andere interessante Diskussion! Bei Boerse wird man dafür 
sofort gekickt, denn niemand verdirbt dort den Herren das Geschäft … 
 
Beispiel: 
 

 
 

 
Das erforderliche Handwerkzeug, um eure Bücher löschen zu lassen, habt ihr nun. Nutzt es! 
Erzählt anderen Autoren etwas darüber! Helft denen, die im Web (noch) nicht so fit sind. 
Aber seht nicht länger nur einfach zu 
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Hier noch ein paar Worte zum Thema eBook-Piraterie, bei denen Nina George, die 
engagierteste Piratenkämpferin kräftig mitgeholfen hat:   

Verhalten der Verlage 
 
Die großen Verlage ignorieren das Thema Piraterie nicht komplett, sie engagieren Juristen 
oder zahlen der GVU Beiträge dafür, dass sich etwas tut. GVU: „In the frontline to protect 
copyright“ Die Gesellschaft zur Verfolgung von Urheberrechtsverletzungen eV  deckt 
Urheberrechtsverletzungen im Bereich Film - und Entertainmentsoftware auf und unterstützt 
die Strafverfolgungsbehörden. Besonders leicht hat sie es dank des deutschen 
Rechtssystems dabei nicht, z.B: wurde 2011 eine Strafanzeige gegen eine Tauschbörse 
gestellt, bei der es erst im März 2015 zu einem Urteil – Geldstrafe – kam. 
 
Viele kleine und mittlere Verlage sehen bei der Piraterie tatsächlich nur zu, häufig liegt dies 
aber an einer enormen Rat- und Hilflosigkeit. Denn wie der obige Fall zeigt: Weder 
Ermittlungsbehörde noch andere Systeme stehen auf ihrer Seite. Und private Ermittler sind 
teuer, nicht jeder Verlag kann sich dies leisten. Letztlich sind es die wenigsten Verlage (aber 
auch die gibt es), die sagen: Interessiert mich nicht 

Zunehmende Bedeutung der ebook-Piraterie 
 
Vor einiger Zeit zeigten Spielbest und sein inzwischen geschlossenes Portal „torboox“, wie 
einfach es ist, sich ebooks illegal zu besorgen. Die Technik war so komfortabel, dass auch 
technisch eher unbegabte Leser sich dort bedienen konnten. Etliche tausend Bücher wurden 
dort geladen, sogar rezensiert und diskutiert. Dass es sich bei den Downloadern um reine 
„Jäger und Sammler“ handelt, ist damit widerlegt. Außerdem wird dies auch an Threads in 
illegalen Foren deutlich, in dem ungeduldig auf Neuerscheinungen bestimmter Autoren 
gewartet wird. All dies sind LeserInnen, die nicht bereit sind, für ihre Bücher zu zahlen, 
sondern sich illegal bedienen. Zu den Gründen gleich mehr. Ein weiterer Effekt von torboox 
war leider, dass nach Schließen dieses Portals die LeserInnen auf den Geschmack 
gekommen waren und sich nun auch mit etwas schwierigeren Downloadmöglichkeiten zu 
beschäftigen. Fazit: Die Entwicklung ist für jeden Autoren besorgniserregend und es ist sehr 
schade, dass die Verlage hier überwiegend tatenlos zusehen. Aber nehmen wir die Dinge 
eben selbst in die Hand! Ich verspreche euch, dass nach evtl. Anfangsschwierigkeiten, der 
Aufwand sich auf eine Kaffeepause beschränkt. 

Gründe für den illegalen Download 
 
An erster Stelle stehen sicherlich fehlendes Unrechtsbewusstsein. Warum sollte ich für 
etwas zahlen, das es auch umsonst gibt? Denn Geiz ist ja so geil – liest man doch überall. 
Der Betrug am Autor spielt keine Rolle oder wird einfach ausgeblendet. Die teilweise hohen 
ebook-Preise sind mit ein Grund, aber eine Preisreduzierung würde die Probleme nicht 
lösen, denn auch Novellen für 2,99 € oder Indie-Bücher für 1,99 € werden massiv illegal 
heruntergeladen.  
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In einigen PNs, die ich auf Piratenportalen erhielt, stand jedoch auch ganz klar drin, dass 
man sich nach Möglichkeit die Bücher kauft, dies jedoch wegen Hartz4 oder einer kleinen 
Rente nicht immer kann. Ich lasse das mal hier so unkommentiert stehen. 
 
Daneben gibt es jedoch auch Gründe, die ich teilweise sogar nachvollziehen kann: Seit 
August 2014 wurde der Kopierschutz (DRM) umgestellt, zahlreiche Tolino-Besitzer haben 
seit diesem Zeitpunkt Probleme, ihre legal erworbenen Bücher zu lesen. Das Internet ist voll 
von entsprechenden Diskussionen. Ich habe öfter gelesen, dass die Verlage auf die 
technische Distributoren verweisen und für sie das Thema erledigt war – trotz Einreichung 
von Verkaufsbelegen!  
 
In einem anderen Fall wurde sogar einfach der Kauf eines Readers empfohlen. Hier sind 
massiv legale Leser in die Illegalität abgewandert. 
 
Rein rechtlich ist dieses Verhalten der Verlage sogar in Ordnung, denn DRM fällt in die 
Zuständigkeit der Distributoren, trotzdem stellt sich die Frage, warum ein so bekanntes 
Problem nicht angegangen wird – von wem auch immer. Verärgerte Kunden schaden dem 
Verlag, den Distributor kennt kaum einer. 
 
DRM ist auch in anderer Hinsicht häufig ein Grund für illegale Downloads: Es läuft auf vielen 
Endgeräten einfach nicht. ebooks werden zunehmend auch auf Tablets und Handys 
gelesen, die Probleme mit DRM sind da jedoch massiv. Da stellt sich die Frage, wieso ein 
Kopierschutz, der vom interessierten Leser mit einem Mausklick entfernt werden kann,  
überhaupt weiter verwendet wird. Nutzen = Null, Kundenverärgerung=massiv. Dazu meine 
eigene Erfahrung: Meine eigenen Belegexemplare mit DRM kann ich weder auf meinem 
Tablet noch auf meinem Kindle lesen, dafür verfüge ich über eine interessante Sammlung 
von Fehlermeldungen, warum dies nicht möglich ist. Also weg mit dem Ärgernis! Schützen 
tut es eh nicht. 
 
Und dann gibt es noch Leser, die sich das Printbuch gekauft haben, begeistert waren und es 
auch auf dem Reader haben wollen, weil sie es z.B. im Urlaub noch einmal lesen wollen. 
Auch das kommentiere ich nicht. 
 
___________________________________________________________________ 
 
Lasst euch von der Fülle an Informationen nicht abschrecken! Es ist einfacher als es 
aussieht und einmal durchgewuselt, wird es schnell Routine.  
 
RTL und andere zeigen, dass es funktioniert. Seht nicht länger tatenlos zu, wie ihr betrogen 
werdet. Fragen gerne, ich sehe dieses Dokument nicht als fix an, sondern es möge wachsen 
und sich an Änderungen anpassen! 
 
Nachtrag: Nach rund einem Jahr habe ich viele Rückmeldungen bekommen, dass 
diese Aktion erfolgreich war: Viele Autoren sind nicht mehr oder kaum noch auf den 
Boards und den Seiten vertreten, nachdem sie beharrlich immer wieder diese 
Löschaktionen gestartet haben. Eine Seite hat mittlerweile sogar eine eigene Blacklist 
erstellt, auf der Autoren gelistet sind, die sie nicht mehr anbieten. Es funktioniert! 


